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Lokales. Congreß Straße, ansiedeln, wurde
abgewiesen. Folgende Transfe-

rierungen würden bewilligt: Mathew
afata, 37 s Russell zu 206 Rivard
Straße: Edward ZüaChance, 15f4
Russell zu 206 Rivard Straße; Wil-lia- m

Burda. 82 32. Str. zu 104
Lockwood Avenue.

fen und die schwere Maschine fuhr
über ihren Körper. Cronin sagte
der Polizei, daß es sein erster Ver
such gewesen sei, ein Automobil zu
lenken, und daß er die Knotrolle ganz
verlor, als er einsah, daß er nicht
verhindern könne, die Frau nieder
zufahren.

An Mt. Elliott und Canfield .

Avenue kollidierte gestern nachmittag'
eine Croßtown-Ca- r mit einem Au-

tomobil und drei von den vier Ins-

assen desselben erlittenVerletzungen.
Ma? Stollcr von No. 268 Eliot,
.straße. der die Maschine lenkte, blieb
unverletzt. Sam S toller aus No.
221 Eliotstraße erlitt Körperverl-
etzungen. Bernard Barr, No. 268
Eliotstraße, wurde von Glas am
Auge verletzt und Hyman Korchek
von No. 221 Bentonstraße erlitt eins
Kopfverletzung, die seine Ueberfüh
rung ins Grace-Hospit- al "nötige
machte. .!

Miserabler Straßenbahn-
dienst.

Hunderte kamen heute, zu spat zur
Arbeit.

Die Bewohner der oberen Gratiot
Avenue,'d. h. oberhalb der Mack Ave.
nue, sind an schlechten, ungenügenden
Ttraßenbahndienst in den frühen
Morgenstunden gewohnt, lassen es

geduldig ivie die Schäslcin über sich

ergehen, daß sie so dicht eingepfercht
werden bis ihnen die Knochen kra-

chen, nachdem siemehr oder weniger
lang gewartet haben ' auf eine Car.
Es muß , also schon ein ganz au-

ßergewöhnlich schlechter Dienst herr-

sch:, wenn sie einmal sich aufraffen,
um zu kicken". Und das ist wirklich
heute morgen passiert. .'

Schreiber dieses kam Punkt 6. Uhr
32 Minuten heute, morgen, nach
der Ecke Gratiot und Sheridan
Aoenue, um in die untere Stadt
zu fahren; ... drei Leidensgefährten
standen fchon dort, keine' Car in west-

licher Richtung in Sicht. Um .6 Uhr
45 Minuten, als die Zahl der War-tendc- n

auf etwa 20 angewachsen war,
kamen zwei Cars die erste so über-

füllt, daß sie überhaupt nicht anhielt,
während auf der zweiten drei beherz-

te Männer Raum genug fanden, um
mit je einem Fuß auf dem Trittbrett
stehen zu können. Um ,6 Uhr 57. Mi-

nuten war die .Zahl der Wartenden
über 25 : so weit man blicken konnte,.

Fcncr richtet N0cha.
'

. den iiu.
.

-

Ein überheizter Heizkessel wird für
den . Ausbruch des Feilers verant
wörtlich gehalten, das gestern abend
in dem dreistöckigen Backsteingebäude,
No. 250260 Caß ' Avenue, be

nutzt von der Wilson Motor Truck
Co. und der James Machine -- Co..
.?1lX)0 anrichtete. . Die.. Feuerwehr
traf zeitig genug ein,, um das Feuer
auf seinen Herd zu lokalisieren.

Warnnng vor' Baum-schwindler- n.

Städtischer Förster zu allen

Ratschlägen bereit.

Der städtische Forster, Claude E.
Snlith, warnt die. Bürger der Stadt
vor Ankauf von Bäumen und Sträu
chern von einem Trio junger Leute,
welche exorbitante - Preise" für min
derwertige Bäume erzielt- - die - in
den Straßen der. Stadt nicht ange
pflanzt werden dürfen. Der Förster
erklärt, daß ihm verschiedenerseitS
mitgeteilt wurde, daß diese jungen
Leute Carolina und Lombardei Pap
peln, Weiden, wilde ßu"astanienbäume
und andere Bäume verkauft haben,
deren Anpflanzung im Weichbilds
der 'Stadt Detroit verboten ist und
die niedergehauen werden,

" woimmer
sie gefunden werden. --

. Der Förster erklärt, sich bereit, ir

Äricgsgcsang..

Nachfolgendes, von ihm selbst ver
faßte Gedicht hat Herr Professor G.
Hcrrmann in gefällige Marschmusik
gesetzt:

Kr i e g s g e s a n g.
Wir sind Schuster, drum versohlen
Wir dem Feind das famisol;.
Bald den Briten und Franzosen.
Bald den Russen, merkts euch wohl
Teutsche vor! Hand in Hand!'
Schützt das deutsche Vaterland! -

Tankel seift ein erst die Russen,'
Hindenburg rasiert sie dann" ;
Außerdem giebt es noch Püffe
Von den Türken dann und wann.
Freunde vor! Hand in Hand!
Kämpft vereint fürs Vaterland!

Weiße, Schwarze, Braune. Gelbe
Bracht' und bringt man gar zu Häuf,
Zu Europas Tchnrach u. Schande.
Teutsche, fort im Siegeslauf!
Alle vor! Hand in Hand!
Kämpft und sterbt fürs Vaterland!

Glänzende Saisoneröff-nun-g.

Stocks Chicago Orchester erntet neue
Lorbeeren.

Daß das-zeh- Jahre lange Bestre.
ben der Detroit Orchestral Associa
hon, das Interesse für klassische Mu
sik unter den breiten Massen der Be
völkerung zu erwecken, Früchte ge-

tragen hat, bewies der Besuch des
gestrigen ersten Konzertes der. jetzi-
ge Saison.. Obzwar die Waffen-Hall-e

nicht gänzlich ausverkauft war,
waren doch sehr wenige Plätze unbes-
etzt und. wie Prof. Corey, der Se-
kretär der Association, sagt, ist der.
Verkauf von Saisonkarten höchst

gewesen.
Das Chicagoer Symphonie Crche-st- cr

und sein tüchtiger Dirigent. Herr
Fxcderick Stock, erfreuen sich in De-

troit der größten Beliebtheit seitens,
der . Besucher dieser . Konzerte ' und
durch das gestrige Konzert haben
Orchester, t wieder glän-
zende Beweis davon abgelegt, wie
berechtigt diese Popularität ist. Herr
Stock ist zweifellos einer der tempe-
ramentvollsten und besten Dirigenten
von Symphonicorchestern und es ist
schon ein Genuß, ihn dirigieren zu
sehen: zwschen ihm und seinen Musi- -,

kern, besteht so vollkommenes Ver-
ständnis, daß ein jeder Wink des. Di-

rigenten genügt, um den Instrumen-
ten seiner Leute die Töne, zu ent-

locken, die er wünscht. Daß er ein
verständnisvoller, und fähiger Wag
ner.nterpret ist, hat Herr. Stock ge-

legentlich der - im vorigen Frühjahr
hier veranstalteten Wagnerseier ge-

zeigt und durste man deshalb eine
glänzende Durchführung des gestri-
gen WagncrProgramms erwarten.
Diese Erwartungen wurden denn
auch nicht enttäuscht, das Konzert ge-

staltete sich zu einem der genußreich-
sten, das unter den Auspizien der
Orchestral Association', je stattgefun-
den hat.

Tie Zusammenstellung des Pro-
gramms war die denkbar beste, denn
es wurde durch sie die Vielseitigkeit
des großm Meisters gezeigt, der bes-

ser wie irgend ein anderer verstanden
hat, die Empfindungen des menschli-
chen Herzens zu vertonen.' - Vegin

Großgcschworcnc gaben
ersten Bericht ab.

Bierzehn Angeklagte gestern im Bnn
desgericht vorgeführt.

Tetroiter Firma setzte sich hoher Be
- - strafung aus.

Soll zwischenstaatliches Handelsgesetz
verletzt haben.

In 18 Punkten mag ttesamrsrraf
maß $90,000 betragen.

Die jetzt in Sitzung sich befinden
den Bundes'Großgeschworenen ga
ben gestern ihren ersten Bericht ab
und vierzehn der von ihnen in An
klagezustand verletzten Personen
wurden im Bundesgericht vorgeführt,
um zu plaidieren.

John Ainsworth. alias John Mc
Donald, plaidierte nichtschuldig auf
die Anklage, trotz vorheriger Depor-
tation wieder nach den Ver. Staaten
gekommen zu sein. James Bcrry,
des Einbruchs in einem sich auf
Transports befindlichen Frachtwag
gon angeklagt, plaidierte schuldig
und wurde in cine Geldstrafe von
$50 genommen, doch da er nicht be
zahlen konnte, wurde er auf drei
Monate ins Arbeitshaus geschickt.

Ragnon Hammcrberg. des An
griffs auf einen Bundesbeamten im
Postgcbäude beschuldigt, plaidierte
nichtschuldig und wurde unter
$1000 Bürgschaft nach der Jail ge-

schickt, um dort seinen Prozeß abzu
warten. Torccy Eldon. ein Krüppel
aus Windsor. plaidierte schuldig auf
die Anklage des Chinesenschmugels.'
doch der Richter sah von einer Ver
urtcilung des Mannes vorerst ab.
da dessen Mitangcklgater. Albert
Janisse. nicht schuldig plaidierte und
einen Prozeß verlangte. Die beiden
Männer werden zusammen vcrur
teilt werden und befinden sich unter
hoher Bürgschämft in der Countyjail.

William Shaw bekannte sich schul

dig auf die Anklage des Einbruchs
in einen auf Transport befindlichen
Frachtivaggon. wurde zu $50 Geld
strafe verurteilt und bezahlte. Jas.
Michaels und George Vcrcck weiger
ten sich zu plaidieren auf die Ankla
ge der Einichmuggelung von sechs
unerwünschten Einwanderern und
wurden unter je $1000 Bürgschaft
der Jail überwiesen. Paul Fredda
und Fred Klein sehen wegen Ein
bruchs in einen . Irachtwaggon, der
sich im zlvischcnskaatlichen Transport
befand, ihrem Prozeß entgegen und
befinden sich, nachdem sie nichtschul
dig plaidiert hatten, unter je $1000
Bürgschaft in der Countyjail. Das
felbe-is- t der Fall mit Steoe Hanke.-Fran- k

Jantowsli, Antonio Swantek
und Jofeph Zinner. die fich auf die
gleichlautende Anklage zu vcrant
Worten haben. -

In 18 Punkten brachten die Ge
fchworcnen gestern Anklagen gegen
die Capcwell Hors? Nail Co., No.
69 Jefferfon'Avcnue. ein. die 'beschul
digt ist. falsche Gewichtsangaben' ge
macht zu haben, um von der Wa
bashBahn leichtere Frachtraten, zu
erlangen. Diese Vergehen gegen
das zwischenstaatliche Handelsgesetz
sollen im Monat August 1913 ver
übt worden sein und hat sich die
Firma, wenn die Anklagen erwiesen
werden 'können, einer Höchststrafe
von $90,000 ausgesetzt, denn' - in
jedem einzelnen Punkte mag eine
Geldstrafe von $5000 angesetzt wer
den. Der Prozcßtermin ist noch nicht
angesetzt worden.

'

"y Die Telephon-Numm- er der

Abendpost ist: Main '292-1- .

&t- -
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Wctterbureau W a s h i n g- -i

n g t o n. 10. Nov. 1914.
Für Tctroit irnö Umgegend:

Heute nacht und morgen, bewölkt und
unbeständig: kalter heute nacht; mä
feige bis frische Südwestwinde, nach
Nordwesten sich wendend.

. Kurze Ttadtuenigkeitso.

j A rn f r ii f) c n Montag morgen
wurde in den Kleiderladen P. Gold
smit!?s.- - 5!o. 212' Gratiot Aöcnuc,
eingebrochen und neun Tamenkleider
im Gesamtwert von $1 15 wurden ge-

stohlen. Tie Polizei forscht nach den
St leidem.

C h a r l es W e i d m a n, 54
Jahre alt und No. 170 Lemcrniz
wohnhaft, fiel gestern abend an Tir
Avenue und Clark Straße von der
Hinteren Plattform einer Barker Car
herab und zog sich so schlimme Per
letzungen am ganzen Körper zu. daß
sein? Ueberführung nach dem Soloan
Hospital notwendig wurde,
v Im D e t r.o i t e r Kunstmu
feurn findet gegenwärtig eine Au?
stellung von Miniawrzemälden be

rühmter amerikanischer Maler statt,
die sehr sehenswert ist und allen
Kunstliebhabern empfohlen werden
kann. Die Gemälde sind auf Elfen
bein gearbeitet und wunderbar aus
geführt.

Unterder Anklage der Fahrl-

ässigkeit in Hantierung eines Auto
mobils wurde Joseph Dancy. ausNo.

2 Henry Straße, gestern in Haft
genommen. Er ist beschuldigt, seine- -

Maschine an Fort und Shelby Stra
ße in die Maschine des r. P. Ches
drough. aus Grosse Pointe Farm
gefahren und schwer beschädigt zu

' 'haben. '
1.-- Das Ablieferungsautm o bil der . Parisian Laundry
iSo., welches am spaten

'
Samstag

abend über die T. U. R. Bntde,
draußen an der West Jefferson Ave
nüe mit drei Insassen in den Ecorse
Crcek fiel, wurde destern mit vieler
Mübe aus dem etwa 13 Fuß tiefen
ZLasscr gezogen. . Die drei Jnassen
des Autos konnten sich retten, doch

mußten ein unfreiwilliges Bad in
deni eiskalten Wasser nehmen.

- 150 P fund getrockneter
Aepfcl. die. mit 000 anderen Pfund
dieses Nahrungsmittels' vor etlichen
Monaten in einein Detroiter Laden
zum Verkauf feilgeboten wurden,
wurden gestern vom Bundes Mar-schal- le

vernichtet, nachdem sich her
mlsgrstcllt hatte, daß die getrockneten
Aepfel zur Rate von 19 pro Pfund
Würmer enthielten. Die übrigen

0 Pfund waren verkauft und der
zebrt worden. Prosit Mahlzeit!
: D c 1 1 o i t b,c w i r b t sich um
die nächste Jahresversammlung der
National Conference ofGouverneurs.
Gouverneur Ferris von Michigan be

wirbt sich eifrig darum, die nächstjäh
rige Konferenz der Gouverneure nach
Detroit zu bringen. Vor etlichen
Jahren mit kleinen Anfängen ins
Leben gerufen, haben sich jetzt die
Gouverneure fast sämtlicher Staaten
desMittelnx'stens. Südens und We-

stens dieser Organisation angeschlos-
sen. "

Die Ald ermen John Bei,,
kw. von der Uten, Ward, und Henry
steCMait, von der loten Ward wer
den nach Abschluß der offiziellen Zäh
lung der "bei der letzten Ward abgege
benen Stimmen uin Nachzählung ein
kommen. Bchlom wurde mit nur 16
Stimmen von Joseph Rollo geschla
Vien und De Galans Minderheit be

trilg nur 15 Stimmen. Charles A.
Locher blieb in dieser Ward über
TeGalan Sieger.

A r t b u r X u r n c r, 22 Jahre
alt. aus Svaron. Pa.. und die 18
jäbrige Florence Renaud. aus Am
kvrskburg. Ont.. wurden gestern nach

,mtag auf Veranlassung der Mutter
dos Mädchens im Pinehurst Hotel.
No. 19,'. West Fort 'Straße, in Hast
genomlnen. Turner erklärt, daß er.
tobald er Stellung gefunden habe,
das ädchen heiraten wolle, doch die
Mutter Florcnce und auch die Polizei
find anderer Ansicht.

'. Zuvielleicht tödlichen Per
letzungen kam der :w Jahre alte Ja
mes A. Mochus gestern nachmittag
in der Anlage der Michigan Sasety
Furnacc Co.. No. 115 Fort Straße.
Vls cr dein Auszugö'chachte-- zu Italic
kam und aus dem zweiten Stockwerk
ten Schacht hinabfiel. Mit schweren

Innerlichen Verletzungen wurde Mo
chus'aus dem Schachtloche heworge
cholt und nach dem nahen St. Ma
rienhofpital ill'crführt. Die Aerzte
dort halten seinen Zustand für

Hanlcy will noch warten.

Die- Countv - Stimmenzählungs
behörde hat heute morgen ihre Arbeit
begonnen und .wird dieselbe mit
größtem Interesse verfolgt von den
Siichtern Hanley und Command und
deren Freunden. Nach ursprünglichen
Berichten wurde Command mit einer
Mehrheit von etwa 360 Stimmen
zunl Nachfolger des Probatrichtcrs
Hcniley gewählt. Vom Resulat der
offiziellen Zählung mag es abhängen,
ob Hanley um Nachzählung der
Stimmzettel nachsuchen wird.

Tie Berichte aus den 215 Distrik-
ten im County werden zuerst mit den
Tally Sheets" derWahlbehörden der

betr. Distrikte verglichen, was meh
rers Tage in Anspruch nehmen wird.
In der Regel werdan dabei Irrtümer
entdeckt und aus diesem Grunde wird
Hanley das Resultat abwarten. Seine
Freunde hatten in ihn gedrängt,
fchön' vorher eine Nachzählung zu
fordern, aber er hat sich geweigert.

Erste Wahl am 20. No-vcmb- cr.

Wahlkampagne beginnt im Grosse
Jle Towuship.

In dem neugegründeten Township
Grosse Jle wird am 20. dieses Mo-na- ts

die erste Wahl für Beamte der
Ortschaft stattfinden: zwei Part-

eien . haben sich gebildet, die republi
kanische und die Bürgcrpartci und
beide Parteien haben Kandidaten
aufgestellt. Beide Parteien sind jetzt

eifrig damit .beschäftigt, Kandidaten
für die zu besetzenden Posten zu fin-
den.

Mörder noch in Freiheit.

Die neun Personen, die am Mon
tag in Verbindung mit dem Morde
an . .'Valentin, Girard, einem
Hamtrackcr Wirt, in Unterfu
chungshaft genommen wurden, ha
ben wieder in Freiheit gesetzt werden
müssen, da ihre Beteiligung an der
'eien Tat nicht nachzuweism war.

Der Mord erfolgte in der Wirt
schaft dcsErschosscncn.'an Deguindre
und Meadestraßc. im. Beisein des
Sohnes- - des .Wirtes und wurde von
vier Männern ausgeführt., die bis
kurz vorher Villard in dem Lokal

gespielt hatten. Weitere Unter
suchungen sind eingeleitet und die
Polizeibeamten der Ortschaft sind
überzeugt, daß es ihnen gelingen
wird, die Mörder dingfest zu ma
chen

Nackter schlug großen
Lärm. '

Entledigte sich im Rausche seinerKlei
der; diese wurden gefuudem

... ' Ein sonderbarer Heiliger scheint

S. I. Miüen aus Alpena zu sein,
deim gestern abend wurde er im Hofe
des Hauses No. 123 Congrcßstraße
in völlig nacktem Zustande angetrof-
fen, als cr laut um Hilfe schrie und
den ' Tcktiven Dowd und Cläre
meldete der Mann, daß er von Män
neni um seine Kleider und seine
'Barschaft von $100 beraubt wurde.
Mitten war stark bezecht und wurde
nach der Zentralstation eingeliefert

.und in der' Observationszelle einge
sperrt. . ,

Kurz darauf meldete, eine in No.
125 Hastingsstraße wohnhafte Frau,
daß, in ihrem Hofe Männerkleider
aufgefunden wurden,, die $70 in
Bargeld enthielten. Die Kleider
wurden nach der Zentralstation ge
bracht und dort von Millen crfs sein

Eigentum identifiziert. Die Polizei
ninnnt an daß Millen sich im Raus-

che seiner Kleider entledigte und sich

dann einbildete, beraubt worden zu
sein..

Bon grünem Antolcn-kc- r

nicdcrgerannt.

Frau mag an erlittener Verletzung
sterben.

. Die 40 Jahre alte Frau Grace
Sabin aus Highland Park wurde
gestern abend vom Automobil des
Joseph F. Cronm aus No. 795
Trumbull-Avenn- der die Maschine
um erstenmale lenkte, niedergerannt

lund. .erlitt so schwere Rückgratver
'letzunc'en da die Aerzte im Grace
Hospital fürchten, daß sie nicht zu

i retten sein wird. Cron'n wurde auf
die Anklage

' des fahrlässigen Fah
rens verhaftet. Cronin fuhr in öst

licher Richtung durch die Hancock
Avenue und hatte die Woodward
Avenue erreicht, als Frau Sabin und
ibr Begleiter. E. C. Martin von No.
521' Conti ncntal-Avcnu- e. vom Trot
toir auf die Straße traten. Wie
Cronin sagt, versnchte er seine Ma
fchine a7?zuhalten. aber es war zu
svät. die 'Frau wurde nicderewor

Zwei infolge Sturzes tot.

Der Steinhauer John Simpson.!
der am 26. Oktober bei der Arbeit j

an der Fortstraße Presbyterianer ,

kirche durch einen Sturz aus be!
trächtlicher Höhe schwere Vcrletzun!
gen erlitt, ist diesen gestern im St.
Marienhospital erlegen und sein
Leichnam wurde nach der Ccmnty
morgue überführt. Verwandte dcS
Mannes konnten trotz eifriger Nach
forschung nicht ermittelt werden.

Auch das zwei Jahre alte Knäb
lein Milton Köhler, das amScunstag
in der elterlichen Wohnung, No.
1362 Concord.Avenue, eine Treppe
hinabstürzte und schwer verletzt wur
de, ist gestern gestorben. Gehirner
schüttcning führte den Tod des klci
nen Knaben herbei.

William Clemmens,
Richard Martin und August Meier,
18. refp. 19 und 19 Jahre alt, en

sich in Haft, weil sie gestern,
nachmittag dabei erwischt wurden,
als sie auf dem Cadillay Square ver-

suchten, mit dem Automobil derFrau
Rose Harris. No. 1099 Gratiot
Avenue, davonzufahren.

Ko rp o rati o n s anw a lt
Lawson ist von St. Louis nach De-

troit zurückgekehrt und mag die Reise
umsonst gemacht haben, denn die Be-
amten der Wabash Bahn gaben ihm
in unzwcideuttgerweise zu verstehen,
daß sie gern ihr Teil dazu beitragen
würden, um die notwendigen Niveau-
trennungsarbeiten fertigzustellen,
doch es ihnen an Geld mangele, um
diese Arbeiten fürs erste in Angriff
zu nehmen. Ein Gerichtsverfahren
mag gegen die Wabash Bahn einge
leitet werden, um sie zu zwinge,
ihrer Pflicht zur Sicherstellimg des
Lebens der Passanten der Straßenk-
reuzungen dieser Bahn in Detroit
nachzukommen.

Todeö-Anzeig- e.

Allen Verwandten, Freunden und
Bekaimten die schmerzliche Nachricht,
daß unser geliebter Sohn und Bru
der

William Ranß

(Sohn des verst. Bcrnard Rauß)
Montag, den 9. Nov., im Aller' von
49 Jahren sanft entschlafen ist.

Das Leichenbegängnis findet statt
am Tonnerstag, den 12. Nov.. nach
mittags 2 Uhr, vom Trauerhause
aus. No. 966 Ost Forest Ave.

Um still Teilnahme bitt
Tie trauernden HintervlteLenen

Frau A. Vrkireyer, Mutt,
Frau A. F. Vreitmeyn, tr
ChaS. RaS, j ,sw
Frau Nauman Bkn, '

Tetroit. den 10. Nov. 1914. 2l

TodeS-Anzeig- e.

Allen Verwandten. Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß unser geliebter Gatte und Vater

Louis Schmidt

gestern Mittag im Alter von 57 Iah.
ren sanft entschlafen ist.

Das Leichenbegängnis findet statt
vom Trauerhausc. ?!o. 258 Mitchell
Avenue aus am Mittwoch Nachmittag
um 2 Uhr.

Um Rille Xbtilnatmt bitten
Die traucrnden Hinterblieben.

ft UtU, chid, Sattin,
Arau W. Rcinfclbt,
Chri Zchmi.,. i Rlnbt

Detroit, 9. November 1914.

V. G e i tt und Soyn, Clj. eist. Eigenib.
LcickNibestattcr. No. L9 Randolphstr. 2tL 637.

Dan.sagung.
Allen lieben Verwandten, Freun

den und Bekannten, die sich so zahl
reich und liebevoll an dem Leichenbe

gängnis unseres geliebten Gatten
und Vaters

Heinrich Koehk.-- r

beteiligten, sagen wir hiermit unse
ren herzlichsten Dank.

Besonderen Tank aber Herrn Pa
stör Sutherland für die trostreichen
Worte, Frl. Anna Rctmann und den
Bahrtuchträgcrn.

T'.e trauernden Hin:erbliedenen

Akusta !:oeller, (Saltin.
Rudolpb okhler.
rsian Minnie Marien,
Zraü Top die (rwaZd,

Kinder.
Tetroit den 10. Noo. 1914. 1l

standen .an aitderen . Straßenecken
gleich starke Häuflein. . äleoer. kam
eine Car, so voll aber. täß man nicht
einmal mit einer Zehö .mehr hätte
sich anhängen köinsen. Wieder wird
acht Minute lang gewartet, und als
dann noch immer keine westwärts
fahrende Car in Sicht kam, machte
sich Schreiber dieses mit einer An-

zahl anderer Männlein und Weiblein
auf. den ..Weg. nach der Mt. Elliott
?lnlntt?. von wo man auf Umwegen

mii'."'nahe;u
'

c.iner Stunde .Verspä

tung endlich letntct.erreiaiie.
, Was den außergewöhnlich schlec-

hten Dienst . heute morgen verursacht

haben mag,'ist jedenfalls ein Staats-geheinin- is

der D.. U. R. Aber die

Gesellschaft sollte in Zukunft wenig-sten- s

tags vorher ankündigen., wenn
sie beschließt,' nur alle Stunde ein- -

ma'oder, grahe, wenns .'ihr pyßt, eine

Car 'auszuschicken.
' V

Quartct des Kohlcndicb-stahl- s

beschuldigt.

Ungetreue Angestellte muffen Dieb- -,

" . stahl jetzt sühnen.

'

Die Inhaber der Davis Coal Co.,
deren f ohlenhof fich an Tritter Ave-nu- e

und' Aork Straße befindet, ver

anlaßtc gestern die Verhaftung vier
ihrer Angestellten, die des Kohleil-dicbstah- ls

beschuldigt , find; die n

sind: Thomas Wrelcr, No.

ö06 vierte Avenue. William - Lewis,

No. 187 Ost- - .Moittcalm Straße.
Carl Bowman, No1tt' Ost Eliza
beth Straße und Henry Otterson, 35

Jahre alt und No. 229 zweite ft.

Tie Leute führten selbst ihre, Ent
deckung herbei, indem , sie während
eines Arguments am abcno

einander .des Kohlendiebstahls bezich-tigte- n:

dies wurde den Inhabern der

Kohlenhandlung hinterbracht, .welche

eine Untersuchung .durch die .Detek-

tive Snlith und Frahm einleiten lie

ßcn. , Die Verhaftung des Quartetts
war die Folge. Seit über einem

Monat sollen die Leute täglich einen

Wagen voll Kohlen aus dem Kohlen-Hof- e

geladen, verkauft, und den
lös unter sich verteilt haben, Sie sind
auch heschtlldigt, in einen Hühnerstall
an .der Baltimore Avenue cingebro-- .

chcn und vier Hühner gestohlen zu

haben, die sie schlachteten,., in dem
itnS hr Mrtcm vsllli,HUillu'"frl" u'ltl v.......

gelage verzehrten. .

Francn mögen Nagen.

Stimmrecht über Amendcmeuts fest- -'

zustellen.

Bekanntlich haben Mitglieder der
Womcn Tarpayers League vor der

Wahl erklärt, daß Frauen, die

Steuerzahler sind, berechtigt gewesen
wären, über wenigstens vier der
Ammdemcnts zum städttschen-Fre- i

brief abzustimmen, trotzdem Korpo
rationsamvalt Lawson ' ein Gut
achten in entgegengesetztem Sinne
abgegeben hatte.

In einer gestern nachmittag, abge
haltt'ncn' Versammlung der Liga
wurde beschlossen, sofort Rücksprachj
zu nehmen mit einem Anwalt mit
der Absicht, eine Klage
gegen die städtische Zählnngsbehördz,
die jetzt in Sitzung ist, um "dieselbe

'zu verhindern, das Resultat der Ab-

stimmung zu zählen und anzukündi-
gen. Anwalt M. F. McTonald. wel
chcr der Versanimlung beiwohnt?,
sagte' den Damen daß nach - seinem
Ermessen die Gerichte die Abstim-

mung als ungesetzlich erklären wür-
den.- Er sprach die Ansicht aus, daß
nach der Staatsverfassung, welche
Frauen berechtigt zur Abstimmung
über 'Fragen, in denen eine direkt
Geldausgabe invclvicrt ist, ' die
Frauen berechtigt gewesen - wären,
über mehrere der Amcndements ihre
Sttmmen abzugeben. - -

lgend welche Ratschläge. zu. geben. , in.
.Bezug auf. Ankauf und Anpflanzung
von chattenbaumen ' und sonstigem

' '-Gesträuch.

Von der Zivildicnst-Kom- -

Acht vön den auf Probe' angestell
ten Polizisten, welche beschuldigt wa-

ren, in- - ihren Applikationen ihr
Alter falsch, angegeben zu 'haben,
überzeugten, gestern abend die Zivil

.dienstkommission, daß dies nicht, der
Fall war und werden ihre Stellun-ge- n

behalten. Ein weiterer Fall wird
nächsten ' Montag entschieden werden.
. Kommissär. Fenkell wgr mit

Leute- anwesend. . Die
Kommission 'hatte angeordnet, daß
mehrere kompetente Chauffeure und
Mechaniker entlasten und durch Leute
ersetzt werden sollen, die das Examen
gemacht hatten. Fenkell sagte. daß
zur Bedienung gewisser Bkaschineil
Erperte nötig seien., welche aus den
Fabriken, hie die letzteren lieferten,
mitgeschickt' worden scien'7'Tiese muß-
ten nun entlassen werden, um ande
ren Leuten Platz zu machen. Dw
Kommission bestand darauf, daß sie
sich strikt ans Gesetz halte.

Beschwerde gegen D.U.R.
SollllebereinkommeN'betr.-Umsteige-karte- u

verletzen.

Aldcrman Dill erklärt, daß die D.
U. R. auf der neuen Junction Ave
nue Gürtellinie die Bedingungen
betr. Umstoigekarten umgehe imd ;er
will heute abend in de? Stadtrats
sitzung eine, Resolution, einreichen,
um die Gesellschaft zu zwingen, mehr
liberal zu fein mit den Umsteigekar-ten- .

-

Die Gesellschaft", so sagt der Al
derntan, giebt auf der Linie keine
Umsteigekarte auf eine Umsteigekarte
(d. h. also keine zwciUnisteigckartcn),
wie auf der Ostseite der Stadt, vor
ausgesetzt, daß der Passagier in der
gleichen allgemeinen Richtung fährt.
Ein Passagier,, der, von . der Michi
gan.. Linie, auf die Junction Ave.
Linie ostwärts transferiert, ist' be'
rcchtigt zu einer Umsteigckarte os-
twärts auf irgendeine kreuzende Li-

nie. Das würde der-- . Gesellschaft
nichts kosten, aber eine großeBequem
lichkeit für die. Passagiere sein." Al
derman Lodge, Vorsitzer des Comi-
tes für öffentliche Nutzeinrichtungen,
glaubt, daß Ucbcrciiikommcn voni lli
Avril gemäß die D. U. R. gezwungen
werden könnte, solche llmsteigckartcn
zil gcucn. -

Wird neuen Protest ge-

ben.

Da? Stadtratskomite für Wirt
schaftsregulation beschloß gestern,
dem Albert Krimmel zu erlauben,
seine Wirtschaft von der ' Orleans
Straße nach dem Snug Harbor" in
dc'r Jcsfer'on Avenue zu. verlegen,
öesseii Eigentümer, John Bolio im
Mai die Lizcns verweigert worden
war. Ehe es geschehen kann, muß je
doch die Lokalität aus 'dem Verbots
distrikt genommen werden - und die
Aldermeii der 17. Ward, wollen, heute
abend eine - dahinziclcnde Resolution
einreichen. Tie. Antomobilfab.rikan
ten in der Nachbarschaft werden aber
zweifellos Protest dagegen erheben.

Paul Kolbe,' dem schon mehrmals
Lokale angewiesen worden waren, da
mit cr, seine Lizens verwenden -- nn.
war wieder vor dem Komite und jetzt
soll er in' 196 Caß Avenue ' seine
Wirtschaft etabliören. Frant Hibbler,
der ebenfalls-ein- Lizens aber kein
Lokal hat, wollte sich in Nö.11 West

incnd mit der RicnziOuvertnre,
brachte das Programm nacheinander
Bacchanale aus Tannhäuser, Prozes-
sion der Gralsritter aus Parsifal,
Liebcsszene und Brangacncs War-

nung aus Tristan, von Herrn Stock!
selbst für Konzert arraitgiert, Einzug
der Götter in die Walhalla aus
Rheingold, Walkürenritt, Waldes
stinrmen aus Siegfried und das Fi-

nale aus Götterdämmerung. In je-

der einzelnen dieser Nummern wurde
vom Orchester, Streich, wie Blasin- -'

strumentcn, großartiges geleistet,
ganz besonders prächtig wurden das
Bacchanale und Waldcsstimmcn zum

Vortrag gebracht und die Stock'sche

Bearbeitung der TristanNummcr
fand riesigen Beifall.

Als Solist wirkte.der Bassist Bur-to- n

Piersol mit, der schon im ver-

gangenen Frühjahr hier gehört wur
de und gestern abend wieder neue
Lorbeeren erntete. Vom Orchester

vorzüglich unterstützt, trug er drei
Nummern mit gutem Verständnis
und prächtiger Stimme vor, nämlich:
Wolframs Blick ich umher" aus
Tannhäuser: Hans Sachs' Monolog
aus Meistersinger und Wotans Ab-

schied und Zauberfcuer-Szon-e aus
Walküre.

Tas nächste Konzert der Orchestral

Association findet am Dienstag, den

ersten Dezember, statt und zwar vom

Philadelphia Orchester, Tirigent
Leopold Stokowski und Olga Sama
roff. Klavier, als Solistin.

? Frau May B. C o n g I e s-- t

o n. aus Bay City, Mich., wurde
gestern im Laden der Firma Crow

ley. Milner & Co. unter der Beschu-

ldigung des Ticbstahls von 'Seiden-

stoffen in Haft genommen.-Di- Frau
weinte bitterlich, als sie im Polizei-Hauptquarti-

eingeliefert wurde und
gab auf Befragen an, daß sie nicht
wisse, aus welchem Grunde sie sich

zum Diebstahl verleiten ließ, doch

babe sie der Versuchung nicht wider-

stehen können. Die Diebin wuroe
über Nacht in der Frauenstation be

halten, um fich vorm Polizeirichter
zu vcrantvorten. - -

Nora M. erlnagte die Scheidung
von William L. Dugan wegen bös
lichcn Verlassens und Pernachlässi
gung ; andere . bewilligten Scheidun-
gen waren: Margaret von Paul Ze
mens. Vernachläfsigung; Fred I. von
Jda Kline, Verlassens: Auguste von
Fred Laur. Grausamkeit: Ncllie von
Frank Orth, Nichternährung: Alice
von FrankChescbro. Nichternährung:
Grace von Edgar Campbell, Nicht
ernähnlng: Otto von Bcrtha A.
Miller, Grausamkeit.

Frau Stanislawa Zasadzinski
hatte um Annullierung ihrer Heirat
mit einem Mann in Nußland nach

gesucht: seit sie nach Detroit kam,
hat siei einen anderen geheiratet,
welcher Ehe" zwei Kuider cntsprun
gen sind. Gatte No. 1 schoß seinen
Nachfolger, wofür er einen Haftter
min absaß. Richter Murphn wel
gerte sich, das Gesuch zu bewilligen
nachdem er davon überzeugt .war.
daß sie die Ehe freiwillig cingegan
gen war.

Stephen Simon wurde von einem

Stier, der aus dem Viehhof der Fir
ma Hammond. Standish & o. ent
komnien war-- , unfanft über einen

Zaun gehoben" und hatte die Fi?
ma. auf Schadenersatz verklagt. Die
Geschworenen haben jedoch letztere
freigesprochen von der VerantN'ort
lichkcit.

Die neuen Stempelsteuer-marken- ,

durch welche der Ausfall an
Zollcinnahmen nvttgemacht werdcil
soll, werden, so schnell sie im hiesigen
Binnensteucramt eintreffen, vcrgrif
fen: die Nachfrage ist cine so rege,
daß Zolleinnehmer Brady befürchtet,
daß viele Geschäftsleute, welche sich

auf das Weihnachtsgeschäft vorberei
ten. nicht zufriedengestellt werden
können und durch den Mangel an
den Marken schwere Verluste erleiden
werden.


